
Bankverbindungen 
Kreissparkasse Köln 
VR-Bank Rhein-Sieg eG 
Postbank Köln  
Steyler Bank GmbH 

 
IBAN DE11 3705 0299 0033 0016 52 Swift BIC: COKSDE33XXX 
IBAN DE53 3706 9520 5000 4590 13 Swift BIC: GENODED1RST 
IBAN DE39 3701 0050 0023 1085 03 Swift BIC: PBNKDEFF370 
IBAN DE14 3862 1500 0000 0119 49 Swift BIC: GENODED1STB 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Haltestelle: Sankt Augustin Zentrum/Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg 
Straßenbahn: 66, 67 
Busse: 508, 517, 518, 529, 535, 540, 599 

 

 

  

Der Bürgermeister 

 
 
 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die 
Fraktionen und Fraktionslosen 
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per E-Mail) 
 

Dienststelle 

Bürgermeister- Ratsbüro 
Markt 1 

Auskunft erteilt: 

Herr v. Borzyskowski 
Zimmer: 

401 

Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 394 

Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77394 

E-Mail-Adresse: luca.vonborzyskowski@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 

Besuchszeiten 

Rathaus 
montags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr,  
montags: 
14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Bürgerservice 
montags bis freitags:  
7.30 Uhr - 12.00 Uhr, 
montags und donnerstags: 
14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-vB      30.03.2023 

Einrichtung eines Bürgerhains 
 
Anfrage CDU, Ds.-Nr.: 23/0100 
______________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung 
Ausschuss für Umwelt und 
Stadtentwicklung 

25.04.2023 öffentlich 

______________________________________________________________________ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Anfang März wurden die Pflanzungen des aus EU-Mitteln geförderten Klimahains hinter der 
Hochschule Bonn Rhein-Sieg abgeschlossen. Entstanden ist ein Park-ähnlicher Bestand mit 
rund 70 Bäumen verschiedener klimaangepasster Arten, eine der ersten Maßnahmen im 
Rahmen der Umsetzung des Baumpflanzprogramms zur Erreichung der städtischen Ziele für 
eine Klimaneutralität. Gepflanzt wurden Feldahorne, Spitzahorne, Hainbuchen, Kastanien, 
Blumeneschen, Gleditschien, Hopfenbuche, Vogelkirschen, Japanischer Schnurbäume, 
Speierlinge, Mehlbeeren und Elsbeeren in bereits ausgereifter Höhe und Qualität auf einer 
Fläche von 1,3 ha. Zur Umsetzung der Idee einer Bürgerbeteiligung an weiteren Pflanzaktio-
nen, u.a. durch die Pflanzungen von Spendenbäumen, erarbeitet die Verwaltung ein Flä-
chenkonzept für die Begründung weiterer Baumbestände im Stadtgebiet. 
 
Die aufgeführten Fragen beantworte ich wie folgt: 
 
Zu Frage 1.  
Gedenkt die Verwaltung das Projekt „Bürgerhain“ an anderer Stelle zu realisieren? 
 
Antwort: 
Bereits in der Beantwortung der vorausgegangenen Anfrage zum Klimahain wurde berichtet, 
dass in den verschiedenen Ortsteilen insgesamt 6 Flächen ausgewiesen wurden, auf denen 
insbesondere Obstbäume aus Spenden zu besonderen Anlässen gepflanzt werden sollen 
sowie Flächen für die Anlage von 2 Baumalleen im Bereich des Grünen C. Den Anregungen 
aus Politik und Verwaltung folgend, konnte nach Klärung der erforderlichen Rahmenbedin-
gungen nunmehr die Ausweisung einer weiteren Fläche am Westrand des Pleiser Waldes 

 

 
 

___ 



 - 2 - 
 
 

 
   
 

als zentralen Ort für die Pflanzung von Spendenbäumen und die Entstehung eines Stadtteil-
übergreifenden Bürgerhains vorgenommen werden. 
 
Zu Frage 2.: 
Gibt es bereits Überlegungen für ein Grundstück im Stadtgebiet? 
 
Antwort: 
Wie zu Frage 1 aufgeführt, wurde die öffentliche Grünfläche parallel entlang des Westrandes 
des Pleiser Waldes für die Begründung eines Baumhains für Spendenbäume aus ganz 
Sankt Augustin ausgewiesen. Für diejenigen, die ihren Spendenbaum möglichst wohnungs-
nah haben möchten, bieten sich am ehesten die Flächen in ihrem Ortsteil an. 
 
Zu Frage 3.: 
Gibt es schon eine Konzeption nach welchen Kriterien und zu welchen Kosten Bürgerinnen 
und Bürger Bäume spenden können? 
 
Antwort: 
Das Konzept/Programm für die Durchführung der Aktion „Bürgerhaine“ befindet sich in Vor-
bereitung. Neben der Ausweisung der Flächen für die Baumpflanzungen beinhaltet das Kon-
zept folgende Punkte:  

▪ Angebot der Stadt an die Spender 
▪ Auswahl der Baumarten 
▪ Kosten pro Spendenbaum (Baum, Pflanzung, Sicherung, Pflege) 
▪ Zeitpunkte der Pflanzungen 
▪ Ansprechpartner und Antragstellung 
▪ Ziel und Zukunftsperspektive 

 
Zu Frage 4.: 
Für wann ist eine Vorstellung in den Gremien des Rates vorgesehen? 
 
Antwort: 
Das oben beschriebene Programm wird derzeit erstellt. Eine Vorstellung und diesbezüglicher 
Beschluss in den Gremien des Rates wird zur Jahresmitte angestrebt. Beworben werden soll 
das Programm neben den üblichen Pressemitteilungen und der Veröffentlichung auf der 
städtischen Homepage auch in den Sozialen Medien und durch die Erstellung eines Flyers. 
 
Die ersten Pflanzaktionen mit Spendenbäumen sind für die nächste Pflanzperiode ab  
Spätherbst dieses Jahrs vorgesehen. 
 
Zu Frage 5.: 
Siehe Erläuterungen zu Fläche und Vorgehensweise zu Frage 1 ff 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Max Leitterstorf 
Bürgermeister 


